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Horn-Lehe (wk). Eine Restauflage des Aus-
stellungskatalogs „825 Jahre Horn-Lehe“
ist ab sofort in der Horner Confiserie an der
Leher Heerstraße 59c und in der Horner
Apotheke, Horner Heerstraße 35 zum Preis
von 15 Euro erhältlich. Der Katalog ist um
12 Seiten erweitert worden und umfasst
jetzt 74 Seiten. Die zusätzlichen Seiten be-
richten über weitere Bauernhöfe, die in der
Ausstellung und in den ersten Auflagen
noch nicht erwähnt wurden.

Schwachhausen (xkn). Im Treffpunkt Ar-
che, Schwachhauser Heerstraße 197, star-
ten zwei Kurse für Computer-Einsteiger.
Der erste Kurs beginnt am Dienstag, 25. Ok-
tober, 10 bis 11.30 Uhr, der zweite am Don-
nerstag, 27. Oktober, 16 bis 17.30 Uhr.
Durch maximal vier Teilnehmer pro
Gruppe wird intensive Betreuung möglich.
Notebooks werden zur Verfügung gestellt,
es können aber auch eigene mitgebracht
werden. Jeder Kurs umfasst acht Termine;
die Teilnahme kostet 80 Euro. Mehr Infor-
mationen und Anmeldung unter 4309550
oder computer@treffpunkt-arche.de.

Ostertor (xja). Zu einem Workshop in der
Streetart-Richtung „Stencil“ lädt das Mäd-
chenkulturhaus des Bunds Deutscher Pfad-
finder in der Heinrichstraße 21 Mädchen
und junge Frauen von 14 bis 25 Jahre ein.
Der Workshop wird Mittwoch, 26. Oktober,
und Donnerstag, 27. Oktober, jeweils von
11 bis 17 Uhr angeboten und kostet sieben
Euro, die am Mittwoch mitgebracht wer-
den müssen. Da die Teilnehmerinnenzahl
begrenzt ist, wird um Anmeldung per
E-Mail an info@bdp-maedchenkultur-
haus.de bis zum 23. Oktober gebeten.

4. AUFLAGE WIEDER ERHÄLTLICH

Broschüre 825 Jahre Horn-Lehe

TREFFPUNKT ARCHE

Computer-Kurse für Einsteiger

MÄDCHENKULTURHAUS

Workshop in Stencil-Art

VON SANDY BRADTKE

Schwachhausen. Das Gelände in der Tho-
mas-Mann-Straße, auf dem die Internatio-
nal School Bremen (ISB) 13 Jahre lang be-
heimatet war, soll auch in Zukunft öffent-
lich bleiben. Diese Ansicht vertritt die
Mehrheit der Anwohner, die in unmittelba-
rer Nähe des Areals wohnen. Bei den Ent-
scheidungen über die künftige Nutzung
der Fläche will der vom Beirat Schwach-
hausen eingesetzte Runde Tisch die Anrai-
ner einbeziehen.

Das Ortsamt Schwachhausen/Vahr lud
zu diesem Anlass die Anwohner ein und in-
formierte über das Bürgerbeteiligungsver-
fahren und über die Möglichkeiten der wei-
teren Nutzung des früheren Schulgelän-
des. Zwei unterschiedliche Szenarien
stellte die Ortsamtsleiterin Karin Mathes
den mehr als 70 Anwesenden vor: Das Ge-
bäude könnte sowohl erhalten und öffent-
lich genutzt als auch an einen privaten In-
vestor verkauft werden.

Eine Entscheidung darüber müsse bis
zum Frühjahr 2012 bei den entscheidungs-
berechtigten Einrichtungen vorliegen.
Dazu gehören das Sozial- und Bildungsres-
sort, der Präsident der Architektenkammer
Michael Frenz sowie die Eigentümervertre-
tung Immobilien Bremen.

Im Falle des Erhaltes muss die ehemalige
Schule allerdings kernsaniert werden.
„Bleibt das Gebäude im Bestand der Stadt-
gemeinde, dann wird zunächst eine Be-
standsuntersuchung durchgeführt und
dann ein Sanierungsvorschlag erarbeitet“,
erklärte Mathes. Nach der Sicherstellung
der Finanzierung ginge es dann an die Kos-
tenschätzung und eine Wirtschaftlichkeits-
betrachtung. Dabei muss der Haushalts-
und Finanzausschuss miteinbezogen wer-
den.

Nutzung nicht vor 2014
Das anschließende Baugenehmigungsver-
fahren plus Bauzeit wird weitere Zeit in An-
spruch nehmen, sodass die Fertigstellung
und Nutzungsmöglichkeit der Räumlich-
keiten nicht vor Ende 2014 in Aussicht stün-
den. „Dieses Verfahren ist rechtlich vorge-
schrieben, und nur auf diese Weise kann es
transparent und demokratisch sein“, er-
klärte die Ortsamtsleiterin. Sie prognosti-
ziert, dass sich die Nutzung bei einem Ver-
kauf sogar noch um ein weiteres Jahr verzö-
gern könnte.

Welche Nutzung wirtschaftlich denkbar
ist, was für Möglichkeiten das Gebäude
und der Standort bieten und Fragen über
die Kosten, die seitens des Bildungs- und
Sozialressorts anfallen würden, wenn eine

Schule oder Kindertagesstätte eingerichtet
werden würde, spielt bei der Entschei-
dungsfindung eine wichtige Rolle. Der vom
Beirat Schwachhausen eingesetzte tempo-
räre Ausschuss „Entwicklung des Standor-
tes Thomas-Mann-Straße“ soll zudem den
Bedarf an Kita- und Schulplätzen klären.

„Diese Frage bewegt auch den Beirat“,
sagte Barbara Schneider (Die Grünen).
Prognosen zufolge werden im kommenden
Jahr 44 Grundschulplätze fehlen. Nach
Aussage von Schneider sind das zwei
Schulklassen – zu wenig für eine neue
Schule. An dieser Stelle müsse geprüft wer-
den, ob es besser wäre, die vorhandenen
Grundschulen auszubauen. Damit sich die
Einrichtung neuer Verwaltungseinheiten
lohne, seien auch Mischformen von Schule
und Kinderbetreuung in einem denkbar.
Ansgar Matuschak (CDU) wies noch auf

ein ganz anderes Problem hin: „Wir brau-
chen die Plätze eigentlich jetzt. Und keiner
weiß, ob der Bedarf wieder abebben wird,
wenn das Gebäude fertig ist.“ So würde
sich die Katze in den eigenen Schwanz bei-
ßen, erklärte Matuschak weiter. Ihm zu-
folge wird es aufgrund der schlechten
Haushaltslage bei der Entscheidung nur
um die Finanzen gehen.

Ein Anrainer, der ganz in der Nähe des
ehemaligen Gebäudes der ISB wohnt,
hakte kritisch nach, ob der marode Bau
überhaupt erhaltenswert sei. „Das muss
noch geprüft werden“, antwortete Schnei-
der: „Sollte sich aber herausstellen, dass
das Gebäude nicht erhaltbar ist, stellt sich
immer noch die Frage, was wir mit dem
Grundstück machen.“

Für einen anderen Anwohner war klar,
dass er als Bürger daran interessiert ist, öf-

fentliche Flächen zu erhalten: „Ganz egal,
wie das Grundstück letztendlich genutzt
wird, sehe ich das als Chance, dass wir
diese Fläche für spätere Generationen er-
halten.“ Eine überwältigende Mehrheit
war derselben Ansicht – nur vier Anwoh-
ner stimmten für eine Privatisierung.

Zur Vertretung ihrer Interessen im Aus-
schuss konnten die Anwohner zwei Dele-
gierte besteimmen. Gewählt wurden Hen-
drike Berger und Margit Paulik, die bei den
nächsten Sitzungen zur Standort-Entwick-
lung dabei sein werden. „Es müssen jetzt
erst einmal Informationen über die Kosten
einer Sanierung auf den Tisch“, forderte
Hendrike Berger. Margit Paulik sorgte sich
um den Erhalt der Grünflächen: „Wenn das
Gelände in private Hände fällt, dann sind
die umliegenden Bäume schneller weg, als
man piep sagen kann.“

Bremen (xkn). Mehr als 600 Mützchen sind
beim Bremer Roten Kreuz im Zuge der Be-
nefizaktion „Das große Stricken“ bereits
abgegeben worden. Mit dem Erlös der Ak-
tion des Deutschen Roten Kreuzes sollen äl-
tere Menschen in Not unterstützt werden.
Die kleinen Mützen mit Fransen, Knöpfen
oder sogar Pailletten kommen auf Smoot-
hies-Flaschen der Marke „innocent“. Pro
Verkauf einer Flasche gibt „innocent“ ge-
meinsam mit dem Partner Rewe 30 Cent an
das Deutsche Rote Kreuz. „Wir sind noch
niemals so bestrickt worden“, sagt DRK-Ge-

schäftsführer Jürgen Höptner. Noch bis ein-
schließlich 1. November können kleine
Mützchen gestrickt werden. Höptners Ziel:
„Die tausender Marke schaffen wir noch!“

Das Bremer Rote Kreuz sammelt die
Mützchen zentral. Abgegeben werden kön-
nen sie in der DRK-Geschäftsstelle an der
Wachmannstraße 9, im DRK-Dienstleis-
tungszentrum an der Hastedter Heerstraße
250, bei den Begegnungsstätten Hafer-
kamp 8 und Meinert-Löffler-Straße 15 so-
wie bei „Anne’s Handarbeitstreff“, Lange-
marckstraße 11.

Anwohnerin Hendrike Berger wird im Ausschuss für die Thomas-Mann-Straße die Interessen ihrer Nachbarn vertreten.  FOTO: PETRA STUBBE

Bahnhofsvorstadt (xkn). Die „Zwischen-
ZeitZentrale Bremen“ (ZZZ) präsentiert im
Oktober vier Vorträge zu Entwicklung und
Perspektiven der Bahnhofsvorstadt. Alle
Vorträge beginnen um 19.30 Uhr in der
Glasbox am ehemaligen Siemenshoch-
haus, Contrescarpe 73. Am Dienstag, 18.
Oktober, werden aktuelle Zwischennutzun-
gen in Bremen und die Aktivitäten der ZZZ
Bremen in der Bahnhofsvorstadt. Am Don-
nerstag, 20. Oktober, hält der Hamburger
Architekt Carsten Venus einen Vortrag
über das „Redevelopment von Bürohäu-

sern“. Am Donnerstag, 27. Oktober, wird
Felix Nowak über Entwicklungen im Frank-
furter Bahnhofsviertel berichten. Früher als
Drogen- und Rotlichtviertel bekannt, ha-
ben sich hier in den vergangenen Jahren
verschiedene Ansätze auf sozialer und
städtebaulicher Ebene entwickelt.

Am Montag, 31. Oktober, kommen Ju-
dith Hartnack, Virginia Schultheis und Jür-
gen Zeller aus Frankfurt, um über ihre Er-
fahrungen mit einem mobilen „Souvenirla-
den“ mit zeitgenössischen Andenken zu be-
richten.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Anwohner stimmen für öffentliche Nutzung
Nachbarn sollen über Zukunft des ehemaligen Geländes der International School mitentscheiden

Das große Stricken
Benefizaktion des Bremer Roten Kreuzes für ältere Menschen in Not

Zukunft der Bahnhofsvorstadt
Zwischenzeitzentrale präsentiert vier Vorträge im Oktober

Obernstraße 18 • 28195 Bremen · Tel. 04 21 / 1 68 75 55

Wir freuen uns auf Sie!
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Der

Seefahrer

Schauspiel

mit Hollywoodstar

Jürgen Prochnow

Dienstag 25. Oktober 2011 | 20 Uhr

Syker Theater
Karten ab jetzt im Bürgerbüro (Rathaus) unter 04242/164-312 o. 310

auch im Internet unter http://theater.syke.de und

bei Nordwest-Ticket (z.B. Kreiszeitung Syke o. Syker Kurier)Sc
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Haus Berkelmann
Hotel Restaurant und

Eckhus-Contor

Herbstzeit ist Wildzeit
Aus hiesiger Jagd:

Auszug aus unserer Wild-Karte:
Hauptgerichte:

Fasanenbrustmit glacierten
Trauben, Speck, Champagnerkraut

und hausgemachtem
Kartoffelpüree

Medaillons vomWildschwein-
rückenmit Preiselbeer-Rahm-
Sauce, Wirsing und Spätzle
Rehbraten aus der Keule

mit Wachholderrahmsauce,
gefüllter Birne, Rosenkohl und

Kartoffelklößen
Halbe Barberie-Ente „Kross

gebraten“mit hausgemachtem
Rotkohl, gefüllter Birne und

Kartoffelklößen

Guten Appe�t wünscht
Familie Tietjen

Haus Berkelmann
Fischerhude / Tel: 04293-344
www.haus-berkelmann.de

Privatangebote erwünscht
Interessenten aus der Ärzteschaft +
Klinikpersonal suchen Häuser und
Wohnungen (Kauf oder Miete). Dem
Verkäufer/Vermieter entstehen keiner-
lei Kosten! Ärzte & Apotheker Immob.,
Carl-Schurz-Str. 53, � 7947504

www.euroing.de

Jetzt WESER-KURIER abonnieren!
Infos zum Probe-Abo unter Telefon: 04 21/36 71 66 77
oder im Internet: www.weser-kurier.de
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